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Sei s̃′ := ( p
√

ln a1 /2, . . . , p
√

ln ak /2, α ln b)t ∈ Rk+1. Ferner sei L̃ nach (5.1)

[GM02] und g :=
∏k

i=1 a
|zi|
i mit zi ∈ Z wie im Beweis von Le 5.3, 5.4 [GM02].

Aufgabe 1. Zeige, dass für z ∈ Zk mit b ≤ g ≤ b + b/α gilt:

‖L̃z− s̃′‖p
p ≤ 2−p ln b + 2.

Hinweis: Beweis von Lemma 5.4 [GM02].

Konklusion. Für α = b(1−ε) gilt einerseits

λ1(L(L̃)) > λ := p
√

2(1− ε) ln b.

Andererseits gibt es viele Gitterpunkte mit Distanz

≤ 1
2

p
√

ln b + 2 · 2p ≈ λ/(2 p
√

2) zu s̃′,

sofern das Intervall [b, b + bε] viele Produkte Πi∈Sai mit S ⊂ {1, . . . , k}

enthält, siehe [MG02], Seite 100, Mitte.

Aufgabe 2. Veri�ziere, dass Lemma 4.3 (und somit Theorem 4.4) für alle

γ < 2 p
√

2 und nicht nur für γ < p
√

2 gilt.

Hinweis. Ersetze in [MG02] nur s̃ in (5.4) durch s̃′. Veri�ziere dass die Be-

weise von Le 5.5, Cor 5.6, Thm 5.7, Le 5.11, Le 5.12, Thm 4.5 für γ < 2 p
√

2

gültig bleiben.

Aufgabe 3. Sei B ∈ Rk×m, α 6= 0. Zeige

det(αIk + 1
αBBt) αn = det(αIn + 1

αBtB) αk.

Hinweis.[
αIk + 1

αBBt , B

O , αIn

]
=

[
αIk , B

−Bt , αIn

] [
Ik , O

1
αBt , In

]
∼=

[
αIk , B

−Bt , αIn

] [
Ik , − 1

αB

O , In

]
=

[
αIk , O

−Bt , αIn + 1
αBtB

]
.


